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Ausgabe A. 


Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 6 i Ausgegeben Danzig, den 14. März 1928 


11 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
zur Bekämpfung der Rotzſeuche. Vom 7. 3. 1928. 
81 : 
Der Senat wird ermächtigt, für die Dauer der gegenwärtigen Rotzſeuche: 

a) abweichend von den Beſtimmungen des Viehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 1909 (R. G. Bl. 
S. 519) und des preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 25. 7. 1911 (Geſ. S. S. 149) im 
Verordnungswege diejenigen Maßnahmen zu treffen und Beſtimmungen zu erlaſſen, die für 
die Bekämpfung der gegenwärtigen Rotzſeuche erforderlich erſcheinen, 
abweichend von den §§ 9-11 des Geſetzes betreffend Viehſeuchenentſchädigung vom 8. 4. 1924 
(Geſetzbl. S. 116) Kommiſſionen zur Abſchätzung der für die Entſchädigung in Frage 
kommenden Werte der an Rotz erkrankten Einhufer zu bilden, ſowie abweichend vom 813 
Abſ. 2 des genannten Geſetzes dieſen Kommiſſionen auch die Nachprüfung und endgültige 
Feſtſetzung der Werte, die bereits vor ihrer Einſetzung von den bisherigen Schätzungs⸗ 
kommiſſionen feſtgeſetzt worden ſind, zu übertragen. 

8 2. 

S 15 Abſ. 2 Satz 2 des Geſetzes betr. Viehſeuchenentſchädigung vom 8. 4. 1924 (Geſetzbl. S. 116) 
erhält folgende Faſſung: 

Die Mehrverſicherung tritt erſt 1 Jahr nach ihrem Abſchluſſe in Kraft, der mit der erſten Zahlung 
des vervielfachten Verſicherungsbeitrages nach Annahme der Mehrverſicherung durch den Senat erfolgt, 
und muß mindeſtens für die Dauer von 5 Jahren erfolgen. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft. Den Zeitpunkt des Außerkraft⸗ 
tretens des Geſetzes beſtimmt der Senat. 


Danzig, den 7. März 1928. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Gehl Dr. Frank. 
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(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 22. 3. 1928.) 


F AA 
۹ Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,00 G, b für 
— Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil J Ausgabe Au. B je 2,25 0, c) für den Staatsanzeiger für die Freie 
— Danzig Teil 1۲ 3,00 G. Beſtellungen haben bei der zuftändigen Poſtanſtalt “ zu erfolgen. Für Beamte ſiehe 
taatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu 8 1,80 G, zu b) 1,20 G. 
Einrückungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum 一 0,40 Gulden. 
ee Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. s 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzeg. 
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